
Sage und der genialen Erneuerung und Vertiefung des
Stoffes erweisen.

Zum Schlusse möge noch an zwei Beispielen veran-
schaulicht werden, wie eine Sagenbildung verwickelterer
Art in der Neuzeit und gleichsam vor unsern Augen
unter literarischer Einwirkung möglich ist.!®) Erst
kürzlich wurde der Nachweis erbracht, daß Washington
Irvings 1816 entstandene Erzählung Rip van Winkle
eine Bearbeitung der Kyffhäusersage vom Ziegenhirten
aus Sittendorf darstellt, die Irving Otmars Volks-
sagen aus dem Harze (Bremen 1800) verdanken mag.
Lange Jahre darauf (1832) suchte der Dichter die
Kaatskillberge am Hudson, in denen seine Novelle
spielt, auf. In einem Gasthause mit einem Bilde, das
den aus langem Schlafe erwachenden Rip vorstellte,
hörte er vom Wirt seine eigne Geschichte als be-

glaubigte Tatsache berichten!
Noch merkwürdiger sind die Geschicke des Berg

manns von Falun,

Im Jahre 1719 wurde bekanntlich in dem Berg-
werke zu Falun in Schweden die Leiche eines Berg-
manns aufgefunden, die eine lange Zeit im Eisen-
vitriol gelegen hatte. Alte Leute erkannten in dem
Wiederentdeckten einen seit etwa 50 Jahren Ver-
mifiten. Auch ein greises Mütterchen kam herbei
und behauptete, der Tote sei mit ihr verlobt gewesen;
sie habe also ein Anrecht auf den Leichnam und wolle

ihn an den Meistbietenden abgeben. Dieser letzte,
wenig ansprechende Zug ist im Laufe der Zeit ganz in
Vergessenheit geraten, und als Schubert in seinen
yAnsichten von der Nachtseite der Naturwissenschaft“
die Begebenheit mitteilte, sang er ein Hoheslied von
der Treue, das bald vielfache Nachahmung fand. Nun
erstand der Bergmann von Falun zu literarischem
Leben. Es setzten sich neue Motive an das Über-

lieferte an, die von den verschiedensten Dichtern


